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In den Zeiten der Postmoderne ist die Rede über den Autor problematisch
geworden. Nachdem dieser nicht mehr als Ursprung, Schöpfer und
einheitsschaffendes Zentrum seines Werks gedacht werden kann, bietet sich der
Literaturwissenschaft der Ausweg, das Autorsubjekt aus der Betrachtung
auszuschließen und sich stattdessen den textimmanenten Strukturen und in-
tertextuellen Beziehungen zuzuwenden. Der Autobiographieforschung
allerdings bleibt dieser Weg versperrt. Die Beziehung zwischen Text und Autor

steht ja nicht nur thematisch im Zentrum, sondern stellt ein konstitutives

Merkmal des autobiographischen Textes dar. Diese Schwierigkeit bildet
den Ausgangspunkt für das in der vorliegenden Studie
entwickelte Konzept der Autorfigur. Vorgestellt wird ein Modell des Autors
und des Autobiographischen, das die Prämissen postmoderner Literaturtheorien

berücksichtigt und gleichzeitig konkrete Möglichkeiten für die
Untersuchung autobiographisch geprägter Texte eröffnet.
Daß das Konzept der Autorfigur innovative Zugänge zu seinem Gegenstand
verschafft, zeigt beispielhaft die Untersuchung des Werks von August
Strindberg. Strindbergs Texte verweisen immer wieder auf ihren Autor und
sein Leben. Dies hat von Beginn an eine autobiographische Lesart gefördert
und dazu geführt, daß die Leser, auch die professionellen Interpreten, stets
nach der Person Strindberg und nach dem Wirklichkeitshintergrund im
Werk gesucht haben. Die vorliegende Studie zeigt dagegen, wie die Texte,
gerade auch mittels ihrer autobiographischen Qualität, selbst ihren Autor
konstruieren, wie sie in unendlicher Folge immer neue ausdrucksstarke Bilder

des Autors hervorbringen - ohne doch je seine Identität und Präsenz im
Werk definitiv zu beglaubigen. Wie erfolgreich diese Strategie der Strind-
bergschen Texte gewesen ist, macht nicht zuletzt die Fortschreibung des

Strindbergmythos durch die Nachwelt sichtbar.
Das Bild Gösta Adrian-Nilssons (vgl. die Umschlagabbildung) demonstriert
in seiner massiven Strichführung und den leuchtenden Farben beispielhaft
die Wirkungsmacht der in Umlauf gebrachten Strindbergbilder. Und doch
bleiben auch hier die Konturen des Autors bemerkenswert abstrakt und
ungreifbar.

Wolfgang Behschnitt studierte Germanistik, Skandinavistik und Geschichte
in Freiburg i. Br. und Uppsala. Seit 1996 ist er wissenschaftlicher Assistent

im Fach Germanistik an der Gerhard-Mercator-Universität Gesamthochschule

Duisburg.

Umschlag: «August Strindberg» von Gösta Adrian-Nilsson und
Selbstporträt von August Strindberg (Ausschnitt), gestaltet nach einer Idee von
Alexandra Kedves
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